
Für Viele von uns kommt jetzt 
hoffentlich die Zeit, in der wir mal  
ausscheren dürfen aus der straff 
organisierten Arbeitswelt, die uns 
überwiegend und von allen Seiten 
zu rationalem Denken und Handeln 
drängt. In der Sommerfrische sollten 
wir vielleicht mal wieder auf unsere 
Intuition horchen. 
Die Antike betrachtete die Intuition 
als die höchste Form der Erkenntnis. 
In den Leibphilosophien des frühen 
20Jhs galt, dass Kopf und Bauch ei-
nander gute Berater sind. Alles fast 
vergessen.
Wenn der Kopf ahnt, was der Bauch 
weiß, bedeutet das nicht, dass der 
Bauch die Macht übernimmt. Er re-
lativiert nur die Macht, die der Kopf 
zu haben glaubt.
Das Wort „Urlaub“ kommt vom 
mittelhochdeutschen „urloup“ und 
heißt Erlaubnis. Also, lassen Sie 
es einfach zu, wenigstens mal eini-
ge Wochen Ihrer Intuition zu folgen. 
Dieses Wort stammt übrigens vom 
lateinischen „intuere“ , also „“an-
sehen, betrachten“. Und was könnte 
man Schöneres betrachten als die 
Kunst. Kommen Sie, bei uns liegt sie 
zum Greifen nah, hier  z.B. (im Uhr-
zeigersinn) von Jerry Zeniuk, Wolf-
gang Mattheuer, Frank Maier und J. 
Wietzke.
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